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7.6	 Technische Planungshinweise für eine akustische 	
	 Fluchtweglenkung

Planungshinweise für BMA, SAA und andere Kommunikationssysteme sind in einschlägigen 

Publikationen hinlänglich beschrieben. In diesem Kapitel wird daher lediglich auf die akusti-

sche Fluchtweglenkung und das EVACom-Management-System eingegangen.

7.6.1	 Anzahl der Lautsprecher

Die Anzahl der Fluchtpunkt-Orientierungslautsprecher richtet sich nach der Gebäudestruktur, 

Anzahl der Etagen und der Anzahl von akustischen Barrieren (Türen) in den Fluchtwegen. Die 

Anzahl muss individuell ausgezählt werden. Erfahrungen haben gezeigt, dass überschlägig 

von einem Drittel der installierten Fluchtweghinweisschilder ausgegangen werden kann.

7.6.2	 Lautsprecher-Montageorte

Die Fluchtpunkt-Orientierungslautsprecher müssen direkt oberhalb der jeweils zu markieren-

den Fluchttür so installiert werden, dass eine maximale Hörweite erreicht wird.

7.6.3	 Lautstärken, min./max.

Bei der Einstellung der Lautstärken für die Fluchtpunkt-Orientierungslautsprecher sind folgen-

de Einflussgrößen zu beachten:

•	 Im Alarmfall zu erwartender Störgeräuschpegel

•	 Durchschnittlicher Alarmierungspegel der SAA 

•	 Zu erwartende Pegelabnahme über die Lautsprecher-Hörweite

Die Fluchtpunktorientierungslautsprecher dürfen in keinem Fall die Sprachverständlichkeit der 

SAA-Lautsprecher beeinträchtigen; andererseits muss die Lautstärke oberhalb des Wahrneh-

mungspegels liegen.

Als Orientierung kann ein Wert von 10-15 dB unterhalb des SAA-Alarmdurchsagepegels einge-

stellt werden.

7.6.4	 Wahrnehmungspegel

Im Gegensatz zum Durchsage-Sprachpegel, der hilfsweise 10-15 dB oberhalb des Störpegels 

liegt, reicht für die Fluchtpunkt-Orientierungs-Geräusche der Wahrnehmungspegel, der bis zu 

20 dB unterhalb des Störpegels liegen kann. 

7.6.5	 Hörweite der Lautsprecher

Die Hörweite hängt von der Abstrahlcharakteristik, dem Schalldruck des verwendeten Laut-

sprechers und den jeweiligen raumakustischen Verhältnissen ab. Weitere Einflussgrößen sind 
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die Ausrichtung des Lautsprechers und die Pegelabnahme über die Hörweite. Normalerweise 

sollte die maximale Rettungsweglänge von 35 Metern mit einem einzigen, geeigneten Lautspre-

cher abgedeckt werden können. Befindet sich im Rettungsweg z. B. eine Rauchschutztür, so ist 

diese je nach Fluchtwegplan mit 1 oder 2 zusätzlichen Fluchtpunkt-Orientierungslautsprechern 

(auf einer Seite oder auf beiden Seiten der Tür) auszustatten.

7.6.6	 Leitungsüberwachung

Zur ständigen Verfügbarkeitskontrolle sind alle Fluchtpunkt-Lautsprecherleitungen zu überwa-

chen. 

7.6.7 	 A/B-Verkabelung

Eine A/B-Verkabelung zu den Fluchtpunkt-Lautsprechern ist nicht erforderlich.

7.6.8	 Lautsprecher-Funktionstest

Alle Fluchtpunkt-Lautsprecher sollten mindestens alle 24 Stunden über einen automatischen 

Tontest in ihrer Funktion überprüft werden.

7.6.9	 Lautsprecher-Adressierbarkeit

Für eine dynamische Fluchtweglenkung und für den regelmäßigen, automatischen Funktions-

test müssen alle Fluchtpunkt-Lautsprecher einzeln adressierbar sein.

7.6.10	 IP-Lautsprecher

Bei IP-Fluchtpunkt-Lautsprechern ist auf eine gesicherte Stromversorgung zu achten.

7.6.11	 Daisy-Chain

Bei Serienschaltung von IP-Lautsprechern nach dem Daisy-Chain-Verfahren ist aus Betriebssi-

cherheitsgründen die Schleife über einen geeigneten Switch zu schließen.

Als Daisy-Chain bezeichnet man eine Anzahl von Hardwarekomponenten, welche in Serie 

miteinander verbunden sind (Quelle: Wikipedia 20.11.2009).

7.6.12	 Spanning-Tree

Spanning-Tree-Protocol ist ein Ethernetprotokoll, das für die redundante Versorgung von End-

einrichtungen zum Einsatz kommt und dabei Datenkollisionen im Netzwerk verhindert. Wird 

beim Daisy-Chain-Verfahren zur Schließung der Kette verwendet.
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7.6.13	 Funktionserhalt

Brandabschnittsübergreifende Leitungen sollten in Funktionserhalt ausgeführt werden.

7.6.14	 Energieversorgung

Die Auslegung der Energieversorgung sollte sich an die Anforderungen für Sprachalarmanla-

gen orientieren. 

7.6.15	 Führungsgeräusch 

Als Führungsgeräusch sind die von der Universität Leeds entwickelten und patentierten Ge-

räuschmuster einzusetzen (Normung in Vorbereitung). Es handelt sich hier um sogenanntes 

Bandrauschen, welches impulsweise wiedergegeben wird. In dem Rauschspektrum sind alle 

für den Menschen hörbaren Töne enthalten, so dass diese Führungsgeräusche unabhängig von 

Störgeräuschen funktionieren.

7.6.16	 Impulsfrequenzen

In der Praxis haben sich 8 verschiedene Impulsfrequenzen (Pulsgeschwindigkeiten) als aus-

reichend herausgestellt. In besonderen Fällen lassen sich auch 12 verschiedene Pulsgeschwin-

digkeiten darstellen. Alle Pulsgeschwindigkeiten lassen sich mit dem Gleitsinus Sweep-Up und 

Sweep-down kombinieren.

7.6.17	 Horizontale Führung 

Für die horizontale Führung werden pulsierende Führungsgeräusche derart eingesetzt, dass 

sich Flüchtende immer zur schnelleren Pulsfrequenz hin in Richtung Ausgang oder gesicherten 

Bereich orientieren und bewegen können.   

7.6.18	 Vertikale Führung

Eine solche Führung ist evtl. an Treppen erforderlich. Ein im Ton aufsteigender Gleitsinus wird 

jeweils nach dreimaliger Wiederholung des Führungsgeräusches wiedergegeben, um zu zei-

gen, dass hier nach oben gegangen werden soll. Entsprechend soll nach unten gegangen wer-

den, wenn der Gleitsinus in der Tonhöhe abfallend ist.  

7.6.19	 Voll-dynamische Führung

Allen Fluchtpunktlautsprechern werden zu jedem Zeitpunkt diejenigen Führungsgeräusche zur 

Wiedergabe zugewiesen, die den Flüchtenden einen jeweils sicheren Weg zum Ausgang oder 

gesicherten Bereich weisen. Hier können komplexe Fluchtwege über eine Entscheidungsmatrix 

anhand der aktuellen Ereignislage akustisch dargestellt werden.
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7.6.20	Digital-dynamische Führung

Je nach Ereignislage werden der Fluchtweg 1 oder Fluchtweg 2 oder beide Fluchtwege akustisch 

dargestellt. Die beiden Fluchtwege ergeben sich aus den Rettungsplänen des Brandschutzgut-

achtens bzw. Brandschutzkonzeptes.

7.6.21	 Interaktion mit BMA

Für die Beurteilung der Ereignislage werden die Informationen der Brandmeldeanlage heran-

gezogen. Diese werden einer Entscheidungsmatrix (EVACom-Management-System) zugeführt, 

welches die Zuweisung der jeweils richtigen Führungsgeräusche an die Fluchtpunktlautspre-

cher veranlasst.

7.6.22	 Interaktion mit SAA, ENS

Im Alarmfall werden sowohl die Alarmdurchsage als auch das Führungsgeräusch gleichzeitig 

übertragen. Die Sprachdurchsage stellt für das Führungssystem den Störpegel dar. 

Das Führungsgeräusch kann bis zu 20 dB unter dem Durchsagepegel/Alarmierungspegel lie-

gen und ist damit immer noch wahrnehmbar, ohne die Verständlichkeit der Sprachdurchsage 

entscheidend zu vermindern.

 

7.6.23	 Funktions-Matrix

Jeder erdenklichen Ereignislage wird eine entsprechende Rettungswegführung zugeordnet und 

in einer Entscheidungsmatrix hinterlegt. Diese wird in ein EVACom-Managementsystem imple-

mentiert.

7.6.24	 EVACom-Management-System

Ein EVACom-Management-System ist ein Sicherheits-Management-System, mit integrierter 

Funktionsmatrix. In diesem Managementsystem wird die Funktionsmatrix in Echtzeit umge-

setzt und damit die dynamische Rettungswegführung realisiert.

7.6.25	 Relevante Normen und Vorschriften

Zur Zeit sind für die akustische Fluchtweglenkung keine Normen und Vorschriften vorhanden. 

Es ist jedoch zu empfehlen, die Normen und Vorschriften für SAA/ENS entsprechend angepasst 

anzuwenden. Eine Normung der akustischen Fluchtweggeräusche ist in Vorbereitung.
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